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Drucksache IV/2218 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Lemmrich, Krug, Wagner, 
Porzner, Dr. Reischl, Dr. Supf, Schmidt (Kempten) und Genossen 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung des 
Gesetzes über den Ausbauplan für die Bundesfernstraßen 

— Drucksache IV/ 1722 — 


A. Bericht des Abgeordneten Seifriz 


Der von den Abgeordneten Lemmrich, Krug, Wag- 
ner, Porzner, Dr. Reischl, Dr. Supf, Schmidt (Kemp- 
ten) und Genossen eingebrachte Entwurf eines 
Gesetzes zur Ergänzung des Gesetzes über den 
Ausbauplan für die Bundesfernstraßen — Druck- 
sache IV/1722 — wurde dem Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen in der 107. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 22. Januar 1964 über- 
wiesen. 

Der Ausschuß hat den Entwurf in seiner 52. Sit- 
zung am 22. April 1964 beraten und einstimmig be- 
schlossen, den Antrag für erledigt zu erklären. 

Die Antragsteller wünschen eine Ergänzung des 
Gesetzes über den Ausbauplan für die Bundesfern- 
straßen vom 27. Juli 1957. In Tabelle 2 c zu diesem 
Gesetz (Zusammenstellung der neu zu bauenden 
Bundesstraßen) soll eine Nr. 18 mit folgendem Wort- 
laut angefügt werden: 

„18. Kempten — Würzburg (Anschluß an die RAB 
Frankfurt — Nürnberg) 270 km". 


Der Ausschuß war der Meinung, daß es einer for- 
malen Änderung des Gesetzes nicht bedürfe, weil 
nach § 3 Abs. 1 der Bundesminister für Verkehr im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen 
von dem Ausbauplan in Einzelheiten abweichen 
kann, soweit es das Verkehrsbedürfnis erfordert. 

Zur Sache stellte der Ausschuß fest, daß der Aus- 
bau eines Teilstücks dieser Verbindung, nämlich der 
B 19 von Ulm bis Kempten und der B 18 von Ulm 
bis Lindau, bereits im Gange ist. Der Ausbau des 
weiteren Teilstücks von Ulm bis Würzburg mit An- 
schluß an die RAB Frankfurt— Nürnberg ist im 
3. Vierjahresplan nicht enthalten. Er kann darin 
auch nicht aufgenommen werden, doch werden be- 
reits planerische Gespräche mit den Ländern Bayern 
und Baden-Württemberg geführt. Aller Voraussicht 
nach wird er jedoch in den 2. Ausbauplan auf- 
genommen werden. Die Bundesregierung hat zuge- 
sagt, die notwendigen raumplanerischen Maßnahmen 
im Bereich dieser späteren Bundesfernstraße sicher- 
zustellen. 

Damit ist dem Anliegen der Antragsteller im 
Grundsatz entsprochen worden. 


Bonn, den 29. April 1964 


Seifriz 

Berichterstatter 


Ausschüßantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/ 1722 — für 
erledigt zu erklären. 


Bonn, den 22. April 1964 


Der Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Müller-Hermann 

Stellv. Vorsitzender 


Seifriz 

Berichterstatter 
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